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 Stellungnahmen gemäß § 4 (1) BauGB  
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Zur o.a. Planung nehme ich wie folgt Stellung: 
1. Laut Begründung, S.4 wird ein Zielabweichungsverfahren beantragt, 
da das Plangebiet zu einem Teil in einem Vorranggebiet für Natur und 
Landschaft liegt, welches in diesem Bereich die Fließgewässeraue der 
Alten Jeetzel schützt. Der Antrag wird damit begründet, dass der Au-
enbereich der Alten Jeetzel eindeutig durch die südlich an das Son-
dergebiet angrenzende Straße begrenzt ist. Das ist aus den vorliegen-
den Informationen nicht nachvollziehbar. Die Begründung ist zu über-
arbeiten. Deshalb konnte das Zielabweichungsverfahren noch nicht 
begonnen werden. Zweckmäßig sollte die Begründung mit einem se-
paraten Schreiben zur Beantragung der Zielabweichung kurzfristig 
ergänzt werden. 
 
2. Außerdem ist im RROP 2004 für den südlichen Bereich des Plan-
gebiets ein Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft auf Grund besonderer 
Funktionen ausgewiesen. In der Begründung ist darzulegen, dass das 
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft möglichst nicht beeinträchtigt wird. 
 
 
 
3. Begründung, Seite 5, Abs. 1, Satz 2, „den raumordnerischen 
Grundsätzen und Zielen wird entsprochen" ist zum derzeitigen Zeit-
punkt so nicht richtig. Erst wenn der Antrag auf Zielabweichung positiv 
beschieden worden ist, liegt keine Beeinträchtigung des Ziels der 
Raumordnung vor. 
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Die Begründung wird wie folgt ergänzt: „Die Planung umfasst im Südwes-
ten einen kleinen Teil des Vorranggebietes für Natur und Landschaft, das 
entlang der „Alten Jeetzel“ die Fließgewässeraue schützt. Die Wiesen- und 
Weidelandschaft der Lüchower-Niederung wurde jedoch durch den Ausbau 
der Vorfluter entwässert und das Grünland großflächig zu Ackerland um-
gewandelt. Die weitläufigen Ackerschläge werden nur von einigen Baum-
reihen und Feldgehölzen entlang der Wege und Entwässerungsgräben 
gegliedert. Das Plangebiet ist Teil dieser weitläufigen, ackerdominierten 
Niederungslandschaft. Da durch die Planung die Fließgewässeraue in ih-
rem wesentlichen Bestand nicht betroffen ist, wird ein Zielabweichungsver-
fahren beim Landkreis Lüchow-Dannenberg beantragt.“ 
 
Die Begründung wird wie folgt ergänzt: „Mit der Planung wird die Landwirt-
schaft in einem ihrer Betriebszweige nachhaltig unterstützt. Durch den Be-
trieb der Biogasanlage können Arbeitsplätze erhalten, landwirtschaftliche 
Betriebsstellen gesichert werden. Die Siloanlage ist Bestandteil des Bio-
gasbetriebes. Das Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft wird daher nicht beein-
trächtigt.“ 
 
Die Begründung wird wie folgt ergänzt: „Nach der Durchführung des Ziel-
abweichungsverfahrens und einem positiven Bescheid werden die Vorga-
ben des RROP 2004 für den Landkreis Lüchow-Dannenberg berücksich-
tigt, und den raumordnerischen Grundsätzen und Zielen wird dann ent-
sprochen.“ 
 
 
 

 


